
 

                   Köln  -  27. September  2026  
 

 
                            Fotos von Jürgen Schmidt  

 

 

 

       Wer noch?   -   Was noch? 
 

 

 

      Die Hofers 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          Mario (l.)  und  Manfred Hofer 

 

        Legenden des deutschen Galopprennsports 

 

 

  Mario mit ca. 200 Siegen als Jockey und 2262 Siegen als Trainer. 

  Manfred mit ca. 1200 Siegen als Jockey. 

 

 

 

 

 



 

      Die Engels 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Vater Herbert und Tochter Lilli-Marie Engels 

 

  Herbert war in den Jahren 1978 – 1989 im Rennsattel aktiv. 

  Lillie Marie hat es in den Jahren 2015 – 2026 zu 200 Siegen 

  gebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Robin Weber 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Das Ehepaar Schiergen 

   Valerie (ganz links) und Dennis (ganz rechts) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Ian Ferguson (l.) (im Sattel von 1993 – 2017) ist mittlerweile 

   ein angesehenes Mitglied der Rennleitung. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Der 81-jährige Peter Kienzler (im weißen Haupthaar) ist bei  

  jedem Renntag in Köln auf der Bahn anzutreffen. 

  Aktiv war er in den Jahren 1960 – 2000. Sein größter Erfolg war  

der Derbysieg 1970 mit dem Schlenderhaner Alpenkönig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Der 82-jährige David Nenneth („Dave“) Richardson ist mit seiner 

  Frau ein ständiger Gast auf den westdeutschen Rennbahnen 

  Der Brite ritt in den Jahren 1971 – 1999 in Deutschland, wobei er 

  drei Derbysiege (1971 Lauscher, 1977 Navarino und 1983 Philipo) 

  verbuchen konnte. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Der 55-jährige Torsten Mundry (r.) war in den Jahren 1988 - 2010 

  Im Rennsattel zuhause. Im Jahr 1993 gelang ihm mit Lavirco der 

  Derbysieg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Der junge niederländische Trainer (im Interview mit Thorsten  Castle) 

  hat zum ersten Mal ein zweijähriges Pferd (Early Operator) im 

  Training. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Kai Schirmann (r.) immer im Dienste des Jockeynachwuchses 

  unterwegs. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Die seltenen World Pool-Rennen in Deutschland werden von den 

   Veranstaltern mit eigenen Moderatoren und Kommentatoren 

   begleitet. Hier ist Tom Marquand im Interview vor dem Preis  

   von Europa. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Das ist Flying Macs im Zieleinlauf. Sie hatte sich kurz nach dem 

  Start ihrer Reiterin Kristina Tijanic entledigt und war dem Feld 

  hinterhergeeilt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Glücklicherweise hat sie den kurzzeitigen „Freiraum“ unverletzt 

  überstanden und konnte gesund in die Niederlande zurückkehren. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Dr. Philipp Biermann (2.v.r.) pflegt als Chef der Rennleitung 

  Stets den intensiven Austausch mit den Aktiven (hier Champion- 

  Jockey Thore Hammer-Hansen). 

  Links im Bild sieht man Christian Hausmann, den Initiator der 

  Facebook-Seite „Wir-sind-Vollblut.de“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Hier sucht Dr. Biermann das Gespräch mit Altmeister Alexander 

  Pietsch. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Alles wie vor einem Jahr.  

 

 Joana Glienke und Jasmin Beetz am Führzügel und rechts der Mitbesitzer 

 Bernd Robert Gossens. Nur der Reiter Leon Wolff ist neu. 

 

 Der nun 4-jährige Derbysieger Hochkönig nach seinem glanzvollen 

 3. Platz im Preis von Europa. 

 

 

 

 

 


